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für auswärts ebenfalls 20 Sgr excl
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr
Peſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

TFr 77
Telegraphiſche Nachrichten

Madrid 28 März Der Kriegsminiſter Acoſta hat ſich
bereit erklärt ſein Portefeuille zu behalten wenn die frühere
Organiſation ver Artillerie wieder hergeſtellt wird Die Re

ierung hat dieſes zugeſtauden Wie verlautet liegt es in der
bſicht derſelben dem Marſ chall Serrano zum Oberbefehlshaber

der geſammten Armee zu ernennen damit die Disziplin wieder
eine ſtraffere werde Die Regierung wird wie ferner ver
ſichert wird trotz ihres lebhaften Bedauerns nicht umhin können
das Entlaſſungsgeſuch von Olozaga des bisherigen Geſandten
in Paris zu genehmigen worauf letzterer durchaus beſteht
weil die Regierung nicht im Stande geweſen ſei gegen die Jn
disciptin in der Armee und gegen förderaliſtiſche Akte welche
in gewiſſen Provinzen hervorgetreten mit Erfolg anzukämpfen

Kopenhagen 29 März Jn dem Proceſſe gegen die
Führer der hieſigen Socialiſten und Leiter der hier beſtehen
den Abtheilung der Jnternationalen iſt heute das Erkenntniß
ergangen Durch daſſelbe wird der Großmeiſter Pio zu einerſegeſah etgen Geleff zu einer fünfjährigen und Brix zu einer

vierjährigen Str farbeit verurtheilt
t

Deutſches Reich
Deutſcher Reichstag 11 Sitzung vom 29 März

Die Sitzung wurde 124 Uhr vom Präſidenten Herrn Dr Simſonmit an en Mittheilungen eröffnet worauf das Haus in die Ta

h eintritt Abg Völk begründet die von ihm eingehraqhie Interpellation geſtern mitgetheilt den Geſetz Entwurf über vie

Beurkundung des e en betreffend Miniſter
Delbrück antwortet In Folge des vom Reichstag in der vorigen
Seſſion gefaßten Beſchluſſes iſt vom Reichskanzleramt ein GeſetzEnt
wurf über die Civilſtandsregiſter oder über die Beurkundung des Per
onenſtandes bei Verheirathungen und Todesfällen ausgearbeitet wor
en welcher S Maj dem Kaiſer unterbreitet werden ſoll damit der

ſelbe nächſtens dem Bundesrath und Reichstag zur verfaſſungsmäßigen
eſchlußnahme vorgelegt werden kann Bei dieſer Sachlage werden

Sie es begreiflich finden daß ich es ablehne mich über den Jnhalt der
Vorlage näher auszuſprechen Der Gegenſtand iſt erledigt Dasaus Khrt in der Berathung des Mü nzgeſetzentwurfes fort

v Los beantragt die Ablehnung des Geſetzes unter gleichzeitiger
fforderung an die Regierung mit dem Münzgeſetz ein Bankgeſetz

vorzulegen Man würfe dem Centrum immer partikulariſtiſche Tenden
en vor hier treffe dieſer Vorwurf die Preußiſche Regierung welche
as preußiſche Intereſſe dem deutſchen durch Unterſtützung der preußi
rn Bank voranſtelle Die Banknotenpreſſe komme nur dem zu Gute
er bei der Bank accreditirt ſei Redner ſpricht hierbei von Credit

gradenvertheilung von Befruchten Düngen u ſ von der Unter
zung welche die ſtaatliche Banknotenpreſſe dem großen Capital im

Kampfe gegen das kleine Capital leihe ine ſolche Unterſtützung ſei
anz ungerechtfertigt Alle dieſe Uebelſtände verdanke man derjenigen
reſſe welche ſich im Dienſte des Großcapitals befindet aus Guelfen

onds e wird Präſident Redner ſcheint es darauf anzugen e ich ihn zur Ordnung rufe Redner geht auf die Woll
reiſe über deren Schwankungen ſtet durch die preußiſche Bank her
e we den Er citirt das Veryahren der preuß Bank im letz

ten Winter und behauptet ſie allein habe die Ueberſpeculation das
Gründerthum dann aber auch die damalige Criſis verſchuldet und als
Gründe für ihr Vorgehen die Gründer angegeben obgleich dieſe doch
nichts anderes thun als jeder andere Geſchäftsmann auch So langedie Banknotenpreſſe in e bleibe ſeien alle Beſtimmungen über

die Goldwährung illuſoriſch Die preußiſche Bank müſſe beſeitigt wer
den freilich ſei beabſichtigt dieſe Bank ins Reich hinüber zu ſchmug
eln Abg Braun Gera polemiſirt gegen die Ausführungen des

v Los die er zum Theil als hochphantaſtiſch zum Theil als
Der Abgeordnete ſcheine mit der Geſetzgebung

des norddeutſchen Bundes gar nicht bekannt zu ſein Seine Bekämpfung
des Münzgeſetzes weil ſich die preußiſche Regierung in Bezug auf dasBankweſen a einem irrigen Wege befinde erinnert einigermaßen an

den bekannten Ausſpruch eines Bauerjungen iſt meinem Vater ſchon

elementar u

Ausdruck daß der Geſetzentwurf im

Siebenter Jahrgang

Teller Deeneeg der 1 rn
recht daß mir die Hände erfrieren warum kauft er mir keine Hand
ſchuhe Redner erwartet übrigens daß die Regierung ſich äußern
werde über die Zettelbankfrage und die Papiergeldfrage da ihre Stellung in derſelben präjudiziell ſein werde für das Gefeh Er iſt der

Meinung daß mit dem Geſetz pant ein Banknotengeſetz erlaſſen
werde eventuell müſſe mindeſtens ein S des Jnhalts als Schutzwehr
in das Geſetz ſelbſt aufgenommen werden daß mit der Einführungder Reichswährung nur Apoints auf Marks lautend und nicht kleiner
als von 100 Mark in Circulation geſetzt werden dürfen Nicht minder
bedarf die Papiergeldfrage einer Regelung Das vorhandene Papier
geld müßte ſoviel als möglich eingezogen und der Reſt in ein ſolches
Verhältniß zur Reichswährung geſetzt werden daß es der Reichsgold
münze keine r machen kann Redner ſpricht ſich ſchließlich
ganz entſchieden gegen die Einführung des Zweimarkſtücks und für die
Vornahme der 2 Berathung im Plenum aus B v Unruh be
fürchtet daß das Geſetz wenn die Einziehung des Silbers nicht ſofort
erfolgt thätſächlich eine Doppelwährung herbeiführen werde daß ſchließ
lich ſogar eine Auswanderung des Geldes eintreten könne Er hälteb ufe s den gleichzeitigen Erlaß eines Bankge,etzes für abſolut erfor

declich und würde Se das Jnkrafttreten des Münzge
ſetzes von dem Erlaß eines Bankgeſetzes abhängig ma
chen wollen Er wünſcht daß der Vertreter der Regierung darüberſich ausſpreche und iſt ebenfalls gegen die Verweiſung an eine Comiſ

ſion Geh Rath Dr Michaelis giebt der Befriedigung darüber
llgemeinen Billigung gefunden

habe ſo daß Ausſicht vorhanden ſei über Einzelnheiten zur Verſtän
digung zu gelangen Sich gegen die beiden prinz piellen Gegner der
Vorlage wendend führt der Bundescommiſſar gegen Freih v Los
aus daß die Regierungen für dieſe Seſſion nur die Regelung des
Münzweſens zugeſagt haben Ein Uebergangsſtadium ſei nothwendig
weil das Feſtſtellen von Friſten für die Einziehung des Thalers jetzt
ſchon rein unmöglich ſei Schließlich werde die Liebe zur Ueberwindüng
des Werkes größer ſein als die Liebe zur Beibehaltung des Thalers
Der richtigſte Weg zur Einziehung des Thalers werde ſein daß jedes
Jahr auf den Etat diejenigen Summen kommen welche auf das Ein
ziehen ver Thaler verwendet werden ſollen Sie gewünſchte Ausgabe
von Münzſcheinen ſei nicht empfehlenswerth weil zu koſtſpielig Der
Commiſſarius be die Ausprägungen in ihrer Totalität auf 500Mil
lionen Stück die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Münzen beziffern ſich
auf ungefähr 200 Millionen Stück es würden alſo 2 Jahre minde
ſtens erforderlich ſein um die erforderliche Anzahl Münzen herzuſtellen
Eine Lücke zwiſchen dem Thlr und dem Thaler habe ſich im Ver
kehr nie herausgeſtellt obgleich Thlr Stücke wenig ausgeprägtworden ſind Redner geht nun auf den Wunſch über in Betreff der
Privatprägung welche den Steuerzahlern nur eine neue Laſt auferle
gen würde und nichts weiter Ferner hält der Commiſſarius daran
feſt daß unſere Münzen nach wie vor im Jnlande courſiren unbeſehen
angenommen und zu leicht gewordene Münze ins Ausland wandere
Durch Feſthalten an vollwichtigen Münzen werde Deutſchlands volks
wirthſchaftliche Kraft aufrecht gehalten geſtärkt Abg Dr Bam
berger fordert eine formelle Erklärung der r in Betreff des
Bankgeſetzes und der Einziehung des Staatspapiergeldes welche ſpä
teſtens in der nächſten Seſſion r eg werden müßten Auch ein
deutliches Bild über die Ausprägung des Geldes wünſcht er für die
zweite Leſung Man müſſe recht vorſichtig ſein
Goldes bis das Geſetz über Ausgabe von Papiergeld und über Bank
we en berathen und feſtgeſtellt iſt Die Generaldiscuſſion iſt ge
ſchloſſen Nach perſönlichen er der v r v Lose
beſchließt das Haus die zweite Berathung im Plenum ſtattfinden zu
laſſen Schluß der Sitzung 4 Uhr 10 Min Nächſte Sitzung Mon
tag 1 Uhr Tagesordnung Geſetz über die Kriegsleiſtungen

mit der Ausgabe des

S Berlin 29 Wirt Die geſtrigen und heutigen außer
ordentlich langathmigen Reden der Abgeordneten Bamberger
Mohl Wilmans Schön Goppelt Los Mosle Braun v UnruhSombart Sonnemann ſo wie des Geh R Michaelis über
das Münzgeſetz haben zur Klärung der verſchiedenartigſten
Auffaſſungen viel beigetragen Die Langathmigkeit hat ſich
diesmal entſchieden als vortheilhaft herausgeſtellt Es iſt un
möglich alle ausgeſprochenen Wünſche auch nur nackt aufzu
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alle dieſe Wünſche zu berückſichtigen im Stande ſein wird und
wenn ein Münzſtephan auferſtünde Manches iſt auch ge
wünſcht worden was gar nicht in der Macht der Regierungen
liegt daß z B das 10Pfennigſtück in Nickel vom Volke ein
fach Nickel genannt werde Jm Großen und Ganzen wurde
das Geſetz ſelbſt nicht bekämpft man forderte nur daß es im
Zuſammenhang bleibe mit dem Erlaß eines Bankgeſetzes und
mit der Regelung des Staatspapiergeldweſens man forderte
ferner die Fernhaltung fremden Geldes ſelbſt des öſterreichiſchen
Guldens Der Abg Freih v Los allein ſprach ſich für die
Ablehnung des Geſetzes aus
Commiſſion verwieſen wie man anfangs angenommen hatte
ſondern die zweite Berathung wird im Plenum ſtattfinden
Die Preßgeſetzcommiſſion hat geſtern Abend die erſten 3 Sdurchberathen der Bundescommiſſarius hat ſich dabei Khurhg

ausgeſchwiegen Dieſe 3 88 behandeln die gewerbliche Seite
der Frage und es ſei kurz bemerkt daß die Commiſſion den
Grundſatz die Entziehung der Befugniß zum ſelbſtftändigen
Betriebe irgend eines der zum Gebiete der Preſſe gehörigen
Gewerbe weder im adminiſtrativen noch im richterlichen Wege
ſtattfinden dürfe wurde von keiner Seite bekämpft Die Com
miſſion wird alle ihre Beſchlüſſe noch einer zweiten Leſung
unterziehen Die Reichsſteuercommiſſion hat in ihrem
ferneren Berichte zur Aufhebung der Salzſteuer einen Geſetz
entwurf über Beſteuerung der Schlußſcheine u ſ w vorgelegt
welcher Abgaben von Schlußnoten und Rechnungen von Lom
barddarlehnen inländiſchen und ausländiſchen Werthpapieren
regekt Die Commiſſion rechnet auf 11 Millionen Thaler
welche dieſe Abgabe und die neuen e wenn ſie
in Verwirklichung träten abwerfen würden Jn Braun
ſchweig iſt endlich die Frage wegen Einſetzung einer Regent
ſchaft für den Fall des Ablebens des jetzt regierenden Fürſten
gelöſt worden Der Kaiſer von Deutſchland ſoll die Garantie
für die getroffene Vereinbarung übernehmen er hat alſo ein
Wort mitzuſprechen und das iſt jedenfalls gut wenn der Geſetz
entwurf auch die Beſtimmung enthält daß der Großherzvg ven
Oldenburg in erſter Linie Regent werden ſoll oder wenn dieſer
Fürſt die Regentſchaft ausſchlägt ein anderer regierender
Fürſt in Deutſchland Wird nach der Thronerledigung eine
neue Regentenwahl nothwendig ſo wählt die Landesverſamm
lung auf Vorſchlag des Staatsminiſteriums den Regenten aus
den regierenden deutſchen Fürſten Es wird heut beſtätigt
daß Herr Caſtelar bei einzelnen deutſchen Höfen den
gemacht hat die ſpaniſche Republik anerkennen zu laſſen
Angeſichts der Lage der Dinge in Spanien iſt dieſe Naivetät
nur zu bemitleiden Die Geſammtausprägung der deutſchen
Goldmünzen ſtellt ſich bis zum 15 e auf 531,208,270 Mark
wovon 124,899,270 Mark in Zehnmarfſtücken

Berlin 30 März Anfangstermin für die Seſſionen des
Reichstages Auswanderung nach Amerika Abänderungen
in der Branntweinſteuer Jn Bezug auf die im Frühj ihr
vorigen Jahres ſeitens des Reichstages bei dem Bundesrathe
beantragte Feſtſtellung eines beſtimmten Anfangstermines für
die Seſſionen des Reichstages hat der Bunvesrath beſchloſſen
als den geeignetſten Anfangstermin für die ordentlichen Seſ
ſionen die Zeit zwiſchen Anfang März und Anfang April je
nach Einfall des Oſterfeſtes aufzunehmen Zur Zeit ſchwe
ben Unterhandlu gen mit den Vereinigten Staaten von Amerika
über den Abſchluß eines Auswanderungs Vertrages Es ver
lautet daß dieſer Vertrag vornehmlich bei der Ausarbeitung
des Geſetzes über den Gewerbebetrieb der Auswanderungs
Unternehmer berückſicht werden ſolle und daß daher das

zählen es iſt auch nicht zu glauben daß die Reichsregierung
gebniß der Verhandlungen abgewartet werde den der im
Bundesrathe bereits vorbereitete Geſetzentwurf dem Reichstage

e eSchellb Ab e W Se gern einer n e e n übergeben dürfen Jn beſſeren Händen kann er31 r el en s enteuer eitet worden iſt erlin weiß wenig von dieſer talt nicht ſeinM Herrn Sch s welche doch in ihrem engen Kreiſe ſchon ſo viel Segen ge Gott ſegne Sie für ihren Einfall, ſagte Herr Schell
Von wirkt hat und noch weniger von dieſen beiden Damen welche bogen gerührt und küßte das Mädchen auf die Stirn Ge

Julius Rodenberg mit Mühe nur ihr Werk der Liebe bis heut erhalten und hen Sie thun Sie was ihr Herz Jhnen eingiebt Wer
fortgeſetzt haben ohne Dank oder Anerkennung von der Welt ſolch ein Herz hat wie Sie liebes Kind der darf den Einge

Fortſetzung zu verlangen oder zu erhalten Im Stillen und Verborgenen
Wir können doch in einer ſo wichtigen Angelegenheit Nichts

ohne ſie beſchließen warf Jodocus ein welcher die veränderte
Sinnesweiſe ſeines Prinzipals noch nicht in ihrer ganzen Trag
weite ermaß

Wir werden es wohl lernen müſſen uns ohne ſie zu behelfen verſetzte Herr Schellbogen trocken indem er mit einem

eren Blick vor ſich hinſtarrte Nach dem was heute
zwiſchen ihr und mir vorgekommen kann von Fräulein Aman
da überhaupt nicht mehr die Rede ſein

Wie rief Jodocus der ſeinen Ohren nicht traute Sie
wollen

Jch will r Herr Schellbogen mit einem Nach
druck auf dem einſilbigen Wort welches mehr ſagte als er
in ſeinen längſten Sätzen ſeit zwanzig Jahren geſagt hatte

Wer ſoll uns denn aber die Haushaltung führen fragte
Jodocus der ſich in die Vorſtellung einer ſolchen Revolution
nicht finden konnte

Das überlegen wir ſpäter gab ihm Herr Schellbogen
ur Antwort Jetzt laſſen Sie uns vor Allen an Fritz den
a geg wahr wandte er ſich an Röschen es war
do tz7Ja ſagte dieſe indem fie noch einmal auf das Leinen
blickte Fritz von mit einer kleinen Krone darüber Und
ſetzte ſie dann hinzu wenn s Herr Schellbogen nicht für ungut nehmen will d könnte ich vielleicht auf einen Ausweg auf

merkſam machen
Reden Sie liebes Kind erwiderte Herr Schellbogen in

n s e hübſche Mädchen ganz vertraulich auf die Schul
er klopfte

Nicht gar weit von hier begann Röschen Troſchel auf
der anderen Seite des Kreuzberges nach Tempelof zu be

ſind ſie nun ſchon ich weiß nicht wie viele Jahre lang
elf oder zwölf thätig immer arbeitend immer beſcheiden immer
auf Gott vertrauend aber auch immer kämpfend mit der Noth
die faſt in demſelben Maße zunimmt als die Zahl ihrer
Pfleglinge Denn es ſind faſt ausſchließlich Kinder der Ar
muth des Elends und des Unglücks die man ihnen bringt
die Armen ſind die Einzigen welche vieſe Anſtalt kennen
ſie wiſſen es daß ſie nicht zurückgewieſen werden wenn ſie an
die niedrige Thür klopfen

Jſt es möglich ſagte Herr Schellbogen der mit großer
gerhertzamtet gefolgt war Davon habe ich niemals ge

ört
Jch glaube es Jhnen, fuhr Röschen Troſchel fort Wer

hat in Berlin überhaupt davon gehört Die Wohlthätigkeitwelche mit einflußreichen Namen prangt welche hohe Pro

tection hat die Subſcriptionen welche von großen Damen
in die Hand genommen werden die Veröffentlichungen in
den Zeitungen ja das geht Das hat Erfolg Aber wer
kennt ſolch ein kleines Haus in welches nur der verſchwiegene
Jammer ſich flüchtet Und Sie ſollten es doch ſehen, ſetzte
ſie hinzu und ihre Augen leuchteten ordentlich wie
hübſch es iſt Wie nett wie reinlich wie gut gehalten Und
wie trotz allen Mangels doch ein Geiſt der Freudigkeit darin
waltet ein Hauch der Zufriedenheit und des Friedens in wel
chem dieſe kleinen Menſchenpflanzen aufwachſen wie in reiner
Himmelsluft Jch bin früher oft in dieſes kleine Haus ge
gekommen ich habe doch verbeſſerte ſie ſich leicht
erröthend das gehört nicht hierher Jch bin ſelbſt eine
Waiſe geweſen und weiß was es heißt von fremden Menſchen
Liebe zu empfangen und um es kurz zu machen ich kenne
vie jüngere der beiden Damen und wenn Sie mir s erlauben

findet ſich eine Kleinkinderbewahranſtalt welche von einer
frommen alten Dame vor längerer Zeit geſtiftet und ſeitdem

Herr Schellbogen ſo will ich gleich hinausgehen um zu fra
gen ob wir unſeren kleinen Fritz von ihnen zur Pflege und

bungen deſſelben folgen
Ja, ſagte nun Jodocus der über alle idealen Fragen

welche da eben abgehandelt worden waren doch auch die
reale Seite des Lebens nicht ganz aus den Augen verloren
hatte das iſt gewiß Alles recht gut aber es ſchlägt
eben zwölf Uhr und wie denken Sie über ein Mittageſſen
Herr Schellbogen

Herr Schellbogen ſagte daß er für ſeine Perſon nicht das
Mindeſte dagegen einzuwenden habe daß er aber in Anbe

Bett hüte wenig davon erwarte
verſetzte Jodocus was das betrifft ſo laſſen Sie

Röschen und mich nur ſorgen

zurück damit das Kind nicht allein ſei Nun war es ſtill im
Zimmer nur das Ticken der Schwarzwälder Uhr an der
Wand und
daß es war

haft und leiſe mit dem Kopfe nickte wie wenn ſie J
wolle Ja geh nur mit Es war eine ſo friedliche Ueber
einſtimmung in allen dieſen Dingen daß Herr Schellboger

dem Tumult und dem Aufruhr die vor
dieſem Hauſe geherrſcht hatten war jetzt eine ſolche Ruhe eit
getreten daß Herr Schellbogen dachte es könnte im Himm
nicht ſtiller ſein und weit entfernt dem Kinde zu zürne
das in all ſeiner Unſchuld ihm ſo viele Unannehmlichkeiten

Die Vorlage wird nicht in eine

ginn des Gelübdes in Folge deſſen Fräulein Amanda das

Die Beiden entfernten ſich und Herr Schellbogen blieb

den Athem des ſchlafenden Kindes hörte man ſo
indem dieſe beiden regelmäßig in gleichem

Schritte nebeneinander hergingen als habe die Zeit eine
greiftare Geſtalt angenommen und rufe dem jungen Men
ſchenleben zu Komm mit mir komm mit mir immer mit
mir wozu die alte Pappel die im Hofe ſtand S

ganz ernſt

obgleich er ihnen anfangs keine Aufmerkſamkeit gewid et
hatte allmälig doch auch mitten en Nach

Kurzem noch in

uxrſacht fühlte er ſich jetzt glücklich und zufrieden in ſiner Nähend d ſchehen z foigt
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von ar 900 Quart vieſer

Der St publicirt die Ernennung des bisherigen
UnterStaatsSekretär des Miniſteriums der geiſtlichen Unter

UnterStaatsSecretär für das

Die Conferenz der bundesſtaatlichen Juſtizminiſter über
e Gerichts organiſation wird am 1 April beginnen und

Vorſitz wird der preußiſche Juſtizminiſter Dr Leonhardt füh
ren und der Entwurf welcher aus den Berathungen hervor
geht zunächſt der Commiſſion für die Strafprozeßordnung

h z verden und ſpäter an den Bundesrath und Reichs
ag gelangen

Unterſuchung

gerichtsra

die
v Se
na re zum Ehrenmitzgliede des Vorſtandes den Grafen
v Moltke

o werben r O An dem Braun l Gnn
genwärtigen Seſſion dem Reichstage vorgelegt werden

ll nämlich den Ländwirthen mit einem Brennereibetriebe
trieb ſchon vom l October an

werden wenn ſie für Monat October den höheren
atz von 3 Groſchen pro 20 Quart Maiſchraum zahlenLe

und Medicinal Angelegenheiten Dr Achenbach zum
niſterium für Handel Ge

und öffentliche Arbeiten

man glaubt in zwei bis drei Sitzungen beendet ſein Den

Wie die N P meldet iſt in der Disciplinaregen den Wirkl Geh Ober Reg Rath
ener geſtern deſſen erſte Vernehmung durch den Kammer

Steinhauſen erfolgt
Das in der vorigen Seſſion des Reichstages von den

Abgg Schulze Delitzſch und Genoſſen beantragte Verein sge
e welches damals unerledigt blieb wird als neuer Antrag

eingebracht werden diesmal jedoch wie man hört mit weni
er Ausſicht auf Erfolg Man glaubt in maßgebenden Kreiſen

eine Erweiterung des Vereinsrechts zunächſt beſonders
den Agitationen der Ultramontanen Vorſchub zu leiſten

Bei den Berathungen über die Kreisordnung wurde
vielfach angenommen daß ſobald dieſelbe zum Geſetz gewor

den ſein würde einzelne Landrathe namentlich die älteren von
ihren Stellungen zurücktreten würden Bisher iſt dies jedoch
nicht der Fall geweſen und es läßt ſich alſo annehmen

ſchreibt das D daß die Durchführung des Geſetzes
e dieſen Kreiſen nicht mehr als mit übermäßigen Schwie

ten verknüpft erſcheint
Die conſervative Fraction des Reichstages
ch geſtern conſtituirt und zu ihrem Vorſtande gewählt

v Denzin v Franckenberg Ludwigsdorff v Oheimb
ydewitz v Wedell v Schöning v Helldorff v Cra

D Wie der W aus Mainz geſchrieben wird iſt ein
Project aufgetaucht zu Mainz als demjenigen Platze welcher

jetzt am meiſten die Eigenſchaften einer Grenz und einer
Centralfeſtung verbindet einen r Kriegsbahnhof zu
etabliren derſelbe würde alles Material in ſich enthalten
um nicht nur alle militäriſchen Verſendungen von da aus mit
leichter Mühe bewerkſtelligen ſondern auch den ganzen bezüg
lichen Betrieb auf dieſen Punkt concentriren zu können Die
ſer Kriegsbahnhof würde alſo den Kriegshäfen analog ſein
und alle die Vortheile bieten welche die ſorgfältige Ausbil
dung eines beſonderen Dienſtes die ſelbſtſtändige Prüfung
und Beſchaffung des erforderlichen Materials c zur Folge

muß Mainz würde hierdurch in einem Sinne welcher
is jetzt vollkommen einzig daſteht zu einer Feſtung erſten

Ranges werden
Wie das D vernimmt hat vor der letzten Ent

ſcheidung in der Namszanowski ſchen Angelegenheit
noch ein Briefwechſel zwiſchen dem Reichskanzler Sügen Bis

aß dermarck und dem Cardinal Antonelli ſtattgefunden
ſelbe an dem Gange der Ereigniſſe nichts geändert hat iſt

durch die Entſchließungen über die Aufhebung der Feldpropſtei
bewieſen

Bundesrathe eine Eingabe betreffend die geiſtDer Biſchof von Limburg B n S demichen Orden
der Redemptoriſten und der Väter vom heiligen Geiſte über

4 dem
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Perſon des

r inbart

kirchenpo

andt und der Bundesrath die Eingabe einem Ausſchuſſe zur
erichterſtattung überwieſen Derſelbe Kirchenfürſt hatte nach

D W an die preußiſchen Biſchöfe ein Rundſchreiben
erichtet worin er dieſelben auffordert den Katholiken den
id ſitiſt Verfaſſung zu verbieten da die neuen

itiſchen Geſetze gegen das Dogma der Autonomie der
Kirche en Dieſes Verbot ſolle ſchon vor Publication
der Geſetze erlaſſen werden und dürfte die biſchöfliche ultima
ratio zur Verhinderung derſelben ſein

Braunſchweig 29 März In der geſtrichen Sitzung der
Landesverſammlung iſt endlich der Geſetzentwurf betreffend
die Einſetzung einer Regentſchaft zur Verhandlung
gekommen Der Commiſionsbericht über dieſen Geſetzentwurf

erzählt wie lang dauernd und mühſelig die Verhandlungen
r dem en Staatsminiſterium und dem Aus

deutf

uß der Landesverſammlung waren Man kam vorerſt nicht
das Einverſtändniß hinaus daß unter Garantie des

utſchen Kaiſers eine Regentſchaft eingeſetzt werden ſolle
Die weitere Vereinbarung ſcheiterte an der Frage der Perſon
des Regenten Der Ausſchuß ſchlug den deutſchen Kaiſer zum

Regenten vor das Staarsminiſterium lehnte dies ab und nahm
für den Herzog das Recht in Anſpruch letztwillig den Regenten
en h dieſem einſeitigen Ernennungsrecht

ſpruchte der Ausſchuß die auf Vorſchlag des Staatsmini
ſteriums vorzunehmende Wahl durch die Landesverſammlung
So war es zu einer Vereinigung nicht gekommen als der
Landtag in dieſem Jahre neu zuſammentrat und einer Commiſ

das Reſultat der Verhandlungen des Ausſchuſſes zur
ung und weiteren Action überwies Dieſer Commiſſion

es n die Differenzen glücklich zu löſen Man
u verſtändigt daß Fürſt und Landtag über die
egenten ſich zu vereinbaren haben und daß wenn

nach dem Ableben des Herzogs eine Neuwahl nöthig wird

ugleich haben beide Theile ſich in erſter Lini
der Landtag in gleicher Weiſe mit dem Staatsminiſterium

ber die W

e

er letzten Tage ihre Beendigung gefunden haben Vorſichtsriecht War wen der Markplaß von einer Abtheilung der

haben ſichbei denſelben gar nicht betheiligt wonach dieen We e bieten ne

des Großherzogs Peter von Oldenburg
verſtändigt Sollte derſelbe die Regentſchaft ausſchlagen oder

aus irgend einem anderen Grunde ſpäter eine Neuwahl nöthig
werden r iſt in der eben dargeſtellten Weiſe ein abermaliges

i dniß über irgend einen Candidaten aus der Zahl der
des deutſchen Reiches erforderlich Der

iſt von der Landesverſammlung mit allen gegen
ine Stimme angenommen
Stuttgart 28 März Abends Der heutige Abend ver

ef vollkommen ruhig und dürften die bedauerlichen Vorgänge

und jtär heute noch beſetzt Wie in Folge
en Ermittelu r pr waren bei den Unruhenm 26 d nur n rbeiter von auswärts zugegen die

rbeiter aus den Maſchinenfabriken von Berg und Kannſtatt
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aut daß 2 die erſt J erlich eit de lrt ei die in rer
kommen Dem tritt die N Pr s Rückblick auf die

neegeſchichte entgegen Fürſt Leopold s des alten Deſſauer
enung zum Generalmajor datirt vom 14 März 1696 ſeine Er

Prwn n Feld marſchall vom 2 December 1712 Er war 51 Jahre
General denn er ſtarb 1747 am 9 April Prinz Heinrich der feh
lerloſe Feldherr am 15 Juli 1745 Generalmajor ſtarb zu Rheins
berg àm 3 1802 Prinz Ferdinand ſein jüngerer Bruder
erhielt im Mai 1756 die Generalmaſorswürde er ſtarb den 2 Mai
1813 Der nie verheirathet geweſene Joach v Möllen
dorf ſtarb als Domherr zu Havelberg am 28 Januar 1816 ein
H2jähriger Feldmarſchäll Zum Generalmajor 1762 ernannt 1774 r
GeneralLieutenant 1783 Gouverneur von Berlin 1793 Feldmarſchall
war er 1806 noch activ bei der Armee Seinen erſten Feldzug machte
er 65 Jahre früher als Page des großen Königs Die preußiſche
Armeegeſchichte weiſt außer dieſen noch folgende Generale von hohem
Dienſtalter auf Derfflinger 1654 Generalmajor 1670 General Feld
marſchall ſtarb 1695 war alſo 41 den General Sein Miene
Joh Gg Fürſt zu Anhalt Deſſau ebenfalls 1670 zum F dmarſchall
ernant 1657 Generalmajor ſtarb 1693 zu Berlin 65 Jahre alt
Derſelbe erhielt an Beſoldung im Jahre 1 18,400 Thlr nebſt eini

en Nebeneinnahmen Georg Abraham v Arnim wurde 1695 zum
eneralmajor befördert 1704 zum Generallieutenant 1715 im Lager

von Stettin zum General der Infanterie und Ritter des T
Adlerordens 1728 zum Feldmarſchall Bald darauf bat er da er be
reits 80 Jahre alt um die Erlaubniß ſein Regiment abgeben zu dür
fen König Friedrch Wilhelm I geſtattete ihm dies 1731 in einem
ſehr gnädigen Schreiben beließ ihm jedoch alle Vorzüge und Ehren
bezeigungen eines wirklichen Feldmarſchalls Arnim hatte 25 Feldzügen und 17 Belagerungen rühmlichſt beigewohnt Nachdem er 39 Jahre

der Generalität angehört ſtarb er 1734 83 Jahre alt und liegt zu
Boitzenburg begraben Dubislav Gneomar v Natzmer rückte 40
Jahre alt auf zum Generalmajor 1696 Feld marſchall wurde er imahre 1730 Jeſocben iſt er in Berlin 1739 war alſo 45 Jahre lang

General Fouqué der als Domherrveteran 1774 zu Brandenburg
ſtarb General der Jnfanterie Gouverneur von Glatz Reg imentschef
hatte ein Generalmajorspatent aus dem Jahre 1743 Zieten der
weltberühmte Huſar geſtorben zu Berlin im 87 Lebensjahre 1786 iſt
1744 zum Generalmaſor ernannt worden

Großbritannien
Das londoner Carliſteincomité dementirt die Nachricht

daß Don Carlos abgedankt habe und nach Genf zurückgekehrt
ſei Er habe niemals abgedankt ſei vielmehr im Gegentheil
bereit ſein Leben für Spanien zu opfern Er bereite ſich jetzt
zum Marſche auf Madrid vor Das Comité empfing Boten
von Don Carlos mit wichtigen Depeſchen und hat beſchloſſen
zur Eroberung des ſpaniſchen Thrones 50,000 Pfd Sterl
aufzubringen Es heißt daß viele Carliſten in Beſitz eng
liſcher RemigntonGewehre ſein ſollen Wenn das wahr iſt
ſo erlebt der famoſe Waffenſchacher Englands vom deutſch
franzöſiſchen Kriege eine neue Auflage

Der Tod des deutſchen Botſchafters Grafen Bernſtorff
erregt allgemeine Theilnahme und ſämmtliche Blätter widmen
ihm freundlich anerkennende Nachworte im Rückblick auf ſeine
Laufbahn Die Times ketont unter Anderem wie der Ver
ſtorbene in demſelben Grade wie ſein Poſten im Laufe der
letzten Jahre an Wichtigkeit und Bedeutung gewonnen nur
wo möglich noch einfacher und anſpruchsloſer aufgetreten ſei
und rühmt ſeine offene Wahrheitsliebe in Sachen der Diplo
matie in welcher er mit oder ohne Jnſtruction ſtets das Bei
ſpiel ſeines großen Chefs des Fürſten Bismarck befolgt habe
Unter Anderem erzählt die Times auch Folgendes

Am 15 Juli 1870 gab Frau Gladſtone ein g eſt Der
offene Bruch zwiſchen Frankreich und Deutſchland der an demſelben
Tage in den franzöſiſchen Kammern n worden war in Aller
Munde Da tritt Graf Bernſtorf ſeine Gemahlin am Arm ein und
nahm ſeinen Sitz an einem Theetiſche und berichtete dem kleinen Kreiſe
der ſich um ihn verſammelte ganz genau die Sachlage Der Krieg ſei
unvermeidlich Die Ereigniſſe ſeien über Nacht gekommen aber doch
nicht a unerwartet Tie Franzoſen könnten wohl durch ſchnelles
Vorwartsſtürmen einen Vortheil gewinnen wenn der Stand ihrer Vor
bereitungen es geſtatte aber in neunzehn Tagen würde Deutſchland
300,000 Mann bereit haben um auf dem linken Rheinufer die Offen
ſive zu ergreifen mit entſprechenden Verſtärkungen und Reſerven und
dann würden ſie nach Paris marſchiren Jn weniger als 19 Tagen
war eine überwältigende Streitmacht zuſammengezogen und in 20 Tagen
that ſie in Weißenburg den erſten Schritt auf der Bahn die ſie wie
der Graf vorausgeſagt hatte nach Paris führte Die Beiſetzung
des Verſtorbenen wird auf ſeinen Wunſch in Stintenburg dem Erbſitz
der Familie des Grafen in Lauenburg erfolgen die iſt zu dieſem
n am Donnerſtag einbalſamirt Jn Pruſſia houſe ſind die
ondolenzbeweiſe ungemein n a en der erſte Condolenz

brief der ankam war von der Königin Victoria dieſem folgten bezüg
liche Telegramme von Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta König
Leopold von Belgien dem Fürſten Bismarck und anderen fürſtlichen
Perſönlichkeiten

Frankreich
Paris 28 März Die Ferien werden alſo wie die Na

tionalverſammlung im Einverſtändniß mit der Regierung be
ſchloß vom 5 April bis 19 Mai dauern und nächſten Don
nerstag wird die Wahl der 25 Mitglieder ſtattfinden aus
welchen die Permanenzcommiſſion beſtehen ſoll

Die Kaiſerin Eugenie wird einen Prozeß bei den pariſer
Gerichten anhängig machen der ihr aber wenig Ehre einbringendürfte Sie hat nämlich im Anfange des Kaſſerreiches 150,000

Fr dem Hospital für unheilbare Kranke geſchenkt um dafür
12 Betten zu ſtiften und unter der Bedingung daß ihr ſelbſt
das Ernennungsrecht verbliebe Seit dem Sturze des Kaiſer
reiches iſt ſie ſelbſtverſtändlich nicht mehr gefragt worden und
betrachtet dies als einen Contractbruch der ihr wieder zu ihren
150,000 Fr verhelfen ſoll

Paris 29 März In der Nationalverſammlung fand die
Discuſſion bezüglich der Ausweiſung des Prinzen Napoleon
ſtatt Dufaure fordert im Namen der Regierung die Annahme
einer einfachen Tagesordnung und erklärt ſich gegen die Tages
ordnung der Commiſſion Die Regierung habe die Auswei
ſung der Prinzeſſin CElotilde nicht verfügt Der Prinz Napo
leon ſei nach Frankreich in einem Augenblicke gekommen woandere Ereigniſſe die Ordnung geſtört hätten feine Anweſen

Du wäre aber gefährlich geweſen er hätte mit einen einfachen
ürger nicht in gleiche Linie geſtellt werden können da die

Familie der Bonapartse s das Abſetzungsdecret welches von
der Nationalverſammlung ausgeſprochen nicht anerkenne und
erkläre daß das Kaiſerthüum nur ſuspendirt ſei Depeyre tritt
nachdrücklich für die Beſchlüſſe der Commiſſion ein die Regie
rung habe in dem Abſetzungsdecret kein Verbannungsdecret er
blicken können Der Juſtizminiſter ergreift nochmals das Wort
um das Verfahren der Regierung zu Nach einer
langen Pauſe während welcher die Miniſter von lebhaft dies
cutirenden Gruppen umgeben ſind wird die ernfache Tages
ordnung mit 347 gegen 291 Stimmen angenommen Darauf
legt Dufaure einen Geſetzentwurf vor nach welchen kein Mit
glied der Familie Bonaparts ſich künftig ohne Erlaubniß der
Regierung auf franzöſiſchem Boden aufhalten darf

iers beſuchte rn das Lager von Satory wo unter
den Mannſchaften jetzt viel Krankheit herrſcht Um den Nach
theilen des Lagerlebens zu begegnen ſollen die Soldaten hin
fort reichlichere Fleiſchratione erhalten

lan s Stelle iſt Graf Had daher wird doch nicht ſo ſchnell er
folgen als gemeldet wurde Thiers befürchtet Skandal
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erfolgter Raumu den otichaſte
T a rund annehmen wird Für Brüſſel an

feld in Ausſicht genon men
erhalten

Die Freilaſſung ujedem Falle aber wird die Verhandlung ſeines Pro erſt
nach dem h der Occupationstruppen erfolgen Ueber das
Lokal in welchem er geführt werden ſoll iſt man noch m
ganz ſchlüſſiz man ſucht nach einem ſolchen welches das gleich
zeitige Wohnen des Marſchalls geſtattet da man Ruheſtörun
gen fürchtet wenn er jeden Mergen zu den Sitzungen fahren
müßte

Jtalien
In den italieniſchen Blättern wird das Miniſterium wieder

ſehr heftig angegriffen Der neue Kriegsminiſter Ricotti dem
man noch vor wenigen Wochen als dem gefundenen Reorga
niſator des Heeres zugejubelt erntet jetzt nur Hohn und Spott
Der Finanzminiſter hatte erklärt die zu ſolchem Zwecke erfor
derlichen und auch von der Kammermajorität gut geheißenen
50 bis 60 Millionen nicht ohne unerträgliche Steuerauflagen
aufbringen zu können und offerirte dem Kriegsminiſter 15
Millionen Dieſe wurden acceptirt als jedenfalls ſicherer denn
die ſchönen Ausſichten welche von der en auf Größe
res eröffnet waren Sella deſſen Reſignation nicht angenom
men wurde iſt ſammt Ricotti ſeitdem der Gegenſtand leiden
ſchaftlicher Angriffe geworden gleichzeitig ſeitens der Oppo
fition und der bitter getäuſchten Militärpartei

Neapel war dieſer Tage in größter n weil man das
alberne Gerücht ausgeſprengt hatte es lägen drei n im

afen welche die Beſtimmung hätten Chriſtenkinder aufzunehmen und
nach Afrika in die Sklaverei zu verkaufen Draufhin rannten viele

Mütter in die Schulen um ihre Kinder in Sicherheit zu W und
die Lehrer auszuſchimpfen die ihnen den Unſinn aus dem Kopfe reden
wollten Die Quäſtuo hat ſich dadurch veranlaßt gefunden eine ge
gerichtliche Unterſuchung anzuſtellen um die Urheber des Gerüchts zu
entdecken und zu beſtrafen

Spanien
Einer der heftigſten Kämpfe des gegenwärtigen Carliſtenauf

ſtandes wurde an 23 März d in der Stadt Ripoll am
obern Ter gefochten Es waren angeblich die vereinigten
Banden von Catalonien 2500 Mann ſtark die Morgens um
6 Uhr die Stadt angriffen Die ſchwache Beſatzung leiſtete
tapfern Widerſtand mußte ſich aber in feſte Poſitionen zurück
ziehen Ueber die Einzelheiten des Kampfes berichtet man
Folgendes

Eine der letzten Poſitionen der n war der Glockenthurm der
Kirche San Eudaldo Nach gewohnter Weiſe häuften die Carliſten

olz um den Thurm tränkten es mit Petroleum und zündeten es an
ie Umzingelten ſieben Carabiniers mit einem Sergeanten mußten

ſich ggeken wurden aber ſchmählicher Weiſe von den Carliſten er
ſchoſſen Die Hauptmacht der Truppen 80 Mann hatte ſich in dem
Kloſter verſchanzt Hier wanden ſie Carliſten daſſelbe Mittel der
Brandſtiftung an und beſchoſſen das Gebäude W aus einem
Geſchütz Es erfolgte nun auch hier die Uebergabe und die Carliſten
machten die Vertheidiger p Gefangenen Doch ſollen auch die Sieger
große Verluſte erlitten und eilf Karren Verwundeter vom Kampfplatze
gefahren haben Der Oberſt Martinez welcher vor Kurzem von Ge
rong ausgerückt war konnte nicht früh genug in Ripoll erſcheinen um
der Beſatzung Hülfe zu bringen

Wenn es die Abſicht der Carliſten war den Ort Ripoll
den ſie mit Hülfe des Petroleums eingenommen zu einem
feſten Puncte für ihre Operationen zu machen ſo iſt ihr Zweck
ſchon vereitekt Der aus Gerona abmarſchirte Brigadier
Martinez de los Campos hat Tags darauf die Bande erreicht
und ſie nach vierſtündigem Gefechte auf Mombreu zurückge
worfen worauf er ſelbſt in Ripoll Quartier nahm Die Truppen
verloren in dieſem Scharmützel 2 Todte und 7 Verwundete
die Carliſten 9 Todte und 21 Verwundete

n

Halle den 31 März
Von dem hieſigen ſocialdemokratiſchen Allgem Deutſchen Arbeiter

verein war am Sonnabend Abend eine Arbeiterverſammlung
nach Freiberg s Local einberufen augenſcheinlich zu dem Zwecke die
ſocialdemokratiſche Wahlagitation für die anfangs nächſten Jahres
ſtattfindenden Reichstagswahlen in die Bahnen zu leiten und die hie
ſige Arbeiterbevölkerung für dieſelbe zu gewinnen Doch wer die
Verſammlung ziemlich ſchwach beſucht und wurde die Eröffnung des
halb is nach 9 Uhr verſchoben Als edner trat der Zimmermann
Otto Kapell aus Berlin Vorſitzender des Allgem Deutſchen Ar
beitervereins auf Sein Vortrag über die in der Arbeiter
ntereſſen im deutſchen Reichstage und die n es Allgem D
rbeitervereins ſowie der weitere Verlauf der Verſammlung war inter

eſſant genug um darüber objectiv zu referiren Der Redner wies
unächſt nach wie die Bewegung der arbeitenden gegen die beſitzende
Volks tlaſe eine ſehr alte ſei Der Sklavenaufſtand in Rom die
Kreuzigung Chriſti der ſich der Armen vorzugsweiſe angenommen bie
Machtbeſtrebungen des Papſtthums die Kreuzzüge der Bauernkrieg
und der Aufſtand der Wiedertäufer ſowie der Proteſtantismus der
für Aufklärun ſorge eigten den Kampf die Niederlage oder den
Sieg der großen Jdee der Brüderlichkeit und Freiheit Jn der fran
zöſiſchen Revolution 1789 ſei dieſer Kampf zum Austrag gekommen
in welchem ſich u Adelſtand Prieſterſtand und Bürgerthum ent
gegenſtanden och wurde das Prinzip der Freiheit und Gleichheit
nicht vollſtändig durchgeführt denn die beſitzende Klaſſe behielt immer
die Oberhnd Der vierte Stand der Stand der Arbeiter wurdevom Bürgerſtande z Hülfe gerufen aber von ihm unterdrückt Das
Vpr 1848 war der Anfang des Sociglismus der neueren Zeit

ie arbeitende Klaſſe fühlte daß ſie ſtark
ſelbſt zu erſtreben die ganz andere ſeien als die der Bourgeoiſie und
der Kapitaliſten Jhre Forderungen ſeien aber gewaltſam unterdrückt
worden Auch der Aufſtand der pariſer Commune 1871 i keineswegs eine
ſolche Barbarei geweſen wie man es hier meiſtens darſtellte es wäre
ebenfalls nur das gerechte Streben der arbeitenden Klaſſe ſich Geltung
zu verſchaffen Bis in die neueſte Zeit ſei der Arbeiterſtand in den
geſetzgebenden Körpern gar nicht vertreten während alle andern Par
teien ihre Intereſſen vertreten Redner charakfteriſirt en die ein
einen Parteien der geſetzgebenden Körper um zu zeigen da die Beſrebungen für volitiſde re oder allgemeinere Bildung den Arbeitern

nichts nützten ſo lange ſie noch abhängig vom Kapitale ſeien Durch
Fürſt Bismarck ſei endlich das an direkte e t gegeben
und Laſalle habe durch ſeine Statiſtik den Arbeitern ihre Macht zum
Bewußtſein gebracht Der Allgem Deutſche Arbeiterverein im Jahre
1863 gegründet werde durch eine gute Organiſation ſchon etwas er

e es fehle nur noch das ganz freie Verſammlungerecht Es
müſſe zunächt die Produktionsweiſe geändert werden und zwar durch
das Geſetz und die Arbeiter müßten daher bei den Wahlen zum
Reichstage ihre Vertreter aus ihrer Mitte wählen Die Selbſthülfe
wie ſie die ger terte empfohlen ne nichts Gutes ge
chaffen weil der Arbeiter nichts ſparen könne Ebenſowenig nützken
ihm Sterbe und Krankenunterſtützungskaſſen Es könne ſich nur um

enug ſei ihre Intereſſen

Das ää des Arbeitgebers zum Arbeiter ieſen ſelbſt
ſein Wahlrecht auszuüben da der Brotherr zu viel Macht habe Jeder
Arbeiter ſolle ſich daher dem Allgem deutſchen Arbeitervereine an
ſchließen und ſeine Steuern zahlen Die Organiſation des Vereins
ſei ſehr gut Der Arbeiterſtand müſſe Staatshülfe verlangen zur Er
richtung von Produktivgenoſſenſchaften durch welche jeder Arbeiter
ſeine Arbeit und fein Lohn erhalte Die lang Arbeitszeit muſſe ab
geſchafft und Normalarbeitstage eingeführt das Lohn wüſſe erhöht
werden

Hirſe knüpft an eine in der h geleſene Aeußerung des
Kaiſers an ſeinem Geburtstage an ſeine Tyrannei ſei wohl zu er

Wie man hort iſt Ausſicht vorhanden daß General v

Ba 6

2 c

ſeitigung der Ausbeutung der Menſchen e Rerſhen hande
ndere

tragen Redner meint baß der Kaiſer nur erfahren müßte wie das

43 prive
z tzten Co

r

empfiehlt

halle
nutzung

nung l
Weil
stub

e
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Diens
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Dienstag früh friſchen Seedorsch

e ee e

Reichsgebiet ſowie über Krankenunterſtützung und Beiträge zu
enſions Wittwen und Waiſenunterſtützungen e er

ſelbſtverſtändlich dem Reichstage übergeben Er bedaure jedoch daß
die Commiſſion ſich vorausſichtlich nicht dazu entſchließen werde über
die Petition dem Plenum des Reichstages Bericht zu erſtatten Die
in der Petition zur ger pichen Löſung v lagenen Fragen ſeien
von ſo tiefgreifender Bedeutung daß ſie jedenfalls eine klarere be

immtere Jnangriffnahme verlangten als die Petenten ihnen aller
emühungen hätten angedeihen laſſen Als Vertreter des reiſes

Halle u er bereit die an ihn gerichteten Wünſche zu erfüllen nament
üch die hieſigen Arbeiterverhältniſſe gewiſſenhaft zu ſtudiren Große

re am t J 77 ug S n m S ha S z t a n e der Aue werde wa eltg nd der S S een er gen et gen wenn ihm ein ſolches Armuthszeugniß eines Berlin genau deobacht aber man verliere auch den Muth ni und
verlieſt darauf einen Brief vom Abgeordneten Dr Ham e e bittet ſchließlich daß erenz die er in nöchſter hoſſe daß durch alle Hinderniſſe der Verein nur um ſo mehr ſich heben
halts Die ihm vom Redner eingeſendete Petition an Woche werde 9 die Arbeiter kommen mögen um Hrn Ham werde Damit wurde die Vaſan nung of De ir Sonn

ag nebſt Segen i d atre en e bele c Sie Wehr Redner ſich auch über die von ihm tag Pera anberaumte geſchloſſene Verſ Arbeiter iſt
Gewerke über gewerbliche Anlagen und innere Miſſion für nge en Geſe er von oligei unterſagte 2 gr iel darauf ebenfallsder

deutſche
Invaliden

e

Ein Arbeiter

Verſammlungen ſeien aber dazu wenig geeignet und er gebe anheim
ihn privatim darüber zu belehren er werde gern an einer dazu ange
z tzten Conferenz theilnehmen Hr Hirſe freut ſich daß ein Juriſt

Zum Viehmarkt
empfiehlt ſeine comfortabel eingerichtete Restaurati on in der Turnmr n ne hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefäll Be
nutzung Für gute Speiſen und Getränke aufmerkſame Bedie
nung habe beſtens Sorge getragen

War Ab BRapsülber nb Reſtaurateur Porter
Zum bevorſtehenden Viehmarkte

halte ich meine
Wein und Frühstück Stuben

beſtens empfohlen O H Wiebach
riſchen Waldmmeister ſowie täglich friſchen Mai

à Fl 71 und 10 Sgr bei O H Wiebach
bei

O M Wiebach
Algier BRiumenkonhl und Salat in neuer Sendung

billigſt bei C H Wiebachſenstag früh friſchen Seedorsech à Pfd 2 Sgr beie Ed SchulzeFriſchen Seedorsch à Pfd 2 Sgr
morgen früh auf dem Markt vor dem Naths

keller V Hoffmann
Die Chemiſche Fabrik

von Wilhelm Benemamm
in Sennewitz bei Trotha

empfiehlt zu baulichen Zwecken ihre

Waſſerglas Fabrikate
als vorzügliches Material um Holzwerk vor den Einwirkungen des Feuers
der Näſſe und vor Fäulniß ſowie Mauerwerk im Rohbau oder mit
Kalkoereut vor Verwitterung zu ſchützen Für Halle halten die Herren
Heimbold Co Lager unter der Bezeichnung Anſtrich Waſſer
glas und geben zu Fabrikpreiſen ab Gebrauchsanweiſung ſteht zu Dienſten

Polſter arbeiten

Alles Vorkommende ſowie auch Marquiſen fertigt und
ſchlägt ſauber und praktiſch an L Seiler Tapezierer

Leipzigerſtraße 91

Für Mäühlengoschäfte ete
empfehle ich zu Fabrikpreiſen mein Lager von

Seidengaze für Cylinder Boppelgaze für Beutel olIe
nem Beuteltuch DBrahtgewebe und GeflechteZapfenlager ſogen Katzen Steine Bällen u Picken

tram

von beſtem engl Gußſtahl Sackkarren Sächke für Mebl u Getreide

a

Oelkuchen u

W Vrätz in Suhl
Feinſtes

Böllberger Weizen Mehl 600 0 1
empfiehlt billigſt

Vedra H BRöhmeNB Auch nehme ich jeden Poſten Getreide mit Umtauſch

2 R oggenmehl à 100 Pfd 4 Thlr
Futtermehl
Roggen und Weizenkleie

in nur reiner Waare empfiehlt

Vedra M BöhmeHalle sche Actien Brauerei
Die Leitung der auf unſerem Grundſtück neu eingerichteten Reſtauration

haben wir dem bisherigen Geſchäftsführer der Reſtauration des Officier Caſinos
in Torgau Herrn Slep Ia übertragen

uo in

Die Direckion
Disentraut

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung eröffne ich unter heutigem Tage die

Reſtauration der Actienbrauerei 4Es wird mein Beſtreben ſein meine werthen Gäſte mit guten Speiſen und Ge
tränken namentlich aber mit einem vorzüglichen Glas Bier ſtets prompt
und billig zu bedienen

Halle den 1 April 1873
N W Stephanm Reſtaurateur

Krankheitshalber beabſichtige ich
mehrere neue Droſchken mit
Geſchirr zu verkaufen

Selbſtkäufer erfahren das Näh

O in der Exped d Ztxtrapost Zerbſter Zeitung
Amtliches Kreisblatt

S

erſcheint wöchentlich ſechsmal in einer Auflage von 1500 Exemplaren Inſerate
finden nicht nur in Anhalt ſondern auch in den benachbarten Preußiſchen Ort
ſchaften des hieſigen Kreiſes die weiteſte Verbreitung Jnſertionsgebühren 1
pro dreigeſpaltene Zeile Ahonnementspreis vierteljährlich 15

könne ſie ſeien einer Lo

das ſei jetzt die P

preſſen Wohnhaus Stallung Scheune

ermahnt an den AllgemDeutſchen Arbeiterverein bedauert er Weg de dicgeite in ihrem

Betragen eine tiefe Stande eit zeigten und der Arbeitgeber ſagen
nerhöhung nicht würdig ſowie daß bei den

Wahlen die Arbeiter nur nach den Wünſchen der Arbeitgeber wählten
ſolle den andern belehren und rege

Ref Kapell Es ſei falſch wenn Hirſe
ob der für die Arbeiter etwas thue
gleichgültig Die Monarchie ſtütze ſich immer au
t Partei der Kapitaliſten auf der anderen
in Republiken die Arbeiterverhältniſſe auch nicht beſſer
malige Ermahnung zum Eintritt in den Verein und zum Abonnement
auf den Social Demokraten der wöchentlich dreimal erſcheint
Berlin leſen ſich die Arbeiter das Blatt beim Frühſtück vor Daſſelbe

en Kaiſer erwähne als
Die Regierungsform ſei ganz

die acht Partei

Neues TheaterDe TäglichGroße Gladiatoren Triumph Vorſtellungen
der Vamilie BraatzZ

r

Die Säal Skanntlich bisher in Concurs befindlich iſt wie wir hören für den
Kaufpreis von 91,000 Thlrn in den Beſitz des Herrn Fabrikbeſiger
Schauer in Döbeln übergegangen

Kirchliche Nachrichten
Zu St Moritz Mittwoch den 2 April Vormittags 10 UBeichte und Communion Diac Nietſchmann 8 d

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b
Am 30 März Abends am Unterpegel 7 1

31 Morgens 7
eite ſeien

Darauf noch
Halle a/S

u m

Eiſenbahnfahrplan f Prov Sachſen in d Buchdr v LipkeJn

Jedes Quantum Lumpen Kno
chen altes Eiſen Papierab
fälle Kupfer Meſſing Blei
Zinn Zink neue Tuchſchnitte
Glasbrocken Buchbinderſpane
Hornabfall Rindſchuhe woll

In den Sommermonaten bin
Kranke täglich von 10 12 und

H alle a/8 Königstr 7 II
Dr Ludwig Hollaender

Docent an der Universität

Preßtücher kauft und bezahlt dafür
wie bekannt immer die höchſten Preiſe
die Rohproductenhandlung von

A Rebuschiess
Schulgaſſe 5 u gr Brauhausgaſſe 2

ieh für Hund und ZAahn
5 Uhr zu sprechen

Penſionat auf Verlangen im Hauſe

Vorbereitungs Anſtalt
für ſämmtliche Militair Examina

von

L W e Major a Halle a Moritzzwinger S

Ladeneinrichtung
Ein noch ſehr gut erhaltenes geſchmack

volles aus ca 120 Kaſten beſtehendes
MaterialwaarenLaden Regal mit Laden
tiſch Eichenplatte ſowie gedrehte Säulen

Beginn des Curſus am 3 April er nebſt Waagehalter ferner ein Schnitt

Gaſthofs Verkauf
Jn einem lebhaften Dorfe iſt ein in

gutem Zuſtande befindlicher Gaſthof der
einzige im Orte in welchem gleichzei
tig ein flottes Materialgeſchäft be
trieben wird beſtehend aus 2 Wohnhäu
ſern mit 4 Stuben mehreren Kammern
Keller Ställe und Scheune beim Hauſe
ein ſchöner Gemüſegarten von ca 2 Mrg
außerdem zum Hauſe gehörig noch 46
Morgen Acker zu dem Preiſe von 4000

mit 2000 Anzahlung Familien
verhältniſſe halber zu verkaufen Näheres
unter Chiffre X P 590 in der Annon
cen Exped von Haasenstein
Vogler in Halle a ſowie
beim Cigarren Fabrikanten O
Krieger in Kemberg
Gaſthaus Verkauf
Ein nahrhaftes Gaſthaus mit

neugebautem Tanzſaal mit circa 2
Morgen Feld in einem wohlhaben
den Orte in der Nähe von Merſeburg
ſehr geeignet für Profeſſioniſten vorzüg
lich für Tiſchler Sattler oder Flei
ſcher da ſolche im Dorfe und Nachbar
dorfe nicht vertreten ſind und lebhafter
Verkehr vorhanden iſt ſteht für 2600
Thlr mit 1000 Thlr Anzahlung
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen
Näheres durch Hermann Hüttich
in Merſeburg Weißenfelſer
Chauſſee 477

Ein ſchuldenfreier Gaſthof in einem
großen wohlhabenden Dorfe vorzügliche
Lage der einzige in der Nähe einer
Zuckerfabrik an der Straße gelegen ſehr
ſtark beſucht mit großem Tanzſaal großem
Garten Kegelbahn blühendem NMaterial
geſchäft guten compl Jnventar rentirend
7500 Thlr iſt wegen Ankaufs eines

Gutes mit 2000 5000 Thlr Anzahlung
Reſtkaufgelder mehrere Jahre feſt zu verk
durch Zeuner Karzerplan 4

Eine Oel und Mahlmühle in beſtem
Stande mit großer Waſſerkraft 3 Mahl

waaren Ladentiſch mit Regal nebſt ver
ſchiedenen Ladenutenſilien als Waagen
Gemäße ſehr hübſche Branntweinſchenke c

wegen Veränderung bei Frau Wittwe
Jmme in Cönnern a Markt
ſtraße zu verkaufen

200 fette Landſchweine ſtehen
bis Donnerstag zum Verkauf
goldene Roſe Halle a S

Von heute ab friſches Landbroit
mit daran befindlicher Stube und Kam un Mehlgeſchäft von C Taube

mer in der untern Leipzigerſtraße iſt Ein noch gut erhaltenes Eisſpinde
zu vermiethen und könnte Uebernahme für eine kleine Reſtauration paſſend
Mitte April erfolgen Näheres unter wird zu kaufen geſucht Adreſſen nebſt
Chiffre J 103 franco postefraneo Einlage erbitte unter M 4 3
restante Halle a/S poste restante Delitzſch

Leipzigerſtraße 22 meublirte Stube und Meine Wohnung iſt jetzt Fleiſchergaſſe

Kammer an 1 oder 2 Herren u ſof 2 part R Hoppe S

biete unfehlbare MittelBahnhofsſtr 12 eine Stube für einen
zur Heilung und AnderungHerrn u eine Schlafſtelle bei Liebs

Zu miethen gesuchtJm Mittelpunkte See Stadt ein Local für alle veralteten Krankheiten
von 2 Piecen zum Comptoir ſich des menſchlichen Körpers
eignend baldigſt Gebr Keil tehrt das Buch Heilmethode

Leipzigerſtr 7 14 Auflage und wird gegen Einſendung
Von jungen Leuten Beamten Stube von 5 Gr in Freimarken an jeden Hilfe

2 Kammern K nebſt Zubehör z ſuchenden franco verſandt

1 Juli Zu erfragen kl Ritterg H Sievers Co Braunſchweig
Buchdruckerei e
Sympathie KurGothaiſche Zeitung Für alle welche an rheumatiſcher

Gicht als Kopf Zahn und Ge
ß lenkreißen leiden bin ich jetzt wieder

Regierungs und Inkelligenzblatt anweſend R Hoppe Fleiſchergaſſe
ladet zum Abonnement freundlichſt ein
Dieſelbe bringt nicht nur eine regel
mäßige und reichhaltige Zuſammen

2 part

ſtellung thüringiſcher Angelegenheiten
ſondern auch zuverläſſige und bewährte
Originalnachrichten über alle bedeuten
deren Tagesfragen Die Gothaiſche
Zeitung enthält die Erlaſſe Verord
nungen und Bekanntmachungen aller
Behörden des Landes und wird von
allen Behörden allen Kirchen und
allen Gemeinden des Herzogthums

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Leipzigerſtraße 79 vom 1 April bis
30 Juni St K

Ein großer maſiver Raum ſich zur An
lage einer Feuerwerksſtätte eignend
Näheres in der Exped d Z

Königsſtraße 18 Schlafſtellen m Koſt

Ein Laden

e

Ein zur Deſtillation ein J
gerichteter auch zur Einrichtung
einer Brauerei ſich ſehr gut
J eignendes Grundſtück mit bedeu
tenden Hofräumen Gärten c in
einer Stadt der Provinz Sachſen
von 3000 Einw Eiſenbahn
Station ſoll vom bisherigen
J Beſitzer billig verkauft werden

E e Refl wollen gefl Anfragen an S
gängen 1 Spitzgang ſtehend Zeug alles
von Eiſeu 9 Paar Stampfen 2 Ramm

Keller Backhaus 10 Acker Land u Wie
ſen viel Mahlgut jährlich 230 Thlr
Neheneinkünfte wenig Abgaben rentirend
wegen ſeiner großen Waſſerkraft auch zu
einer Handelsmühle paſſend, 10,200 Thlr
iſt mit 5000 Thlr Anzahlung Reſtkauf
gelder lange geſichert zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Ein neues Haus in Halle mitkEinfahrt

großem Heof Garten zu jedem Geſchäft
paſſend 5000 Thlr iſt mit 1500 Thlr
Anzahlung Reſtkaufgelder 4 Jahre un
kündbar zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4

Ein gut rentirender Land
an der Straße in der

ähe eine Zuckerfabrik und 4
Kohlenſchächte mit Tanzſaal
Obſt und Gemüſegarten gegen
12 M Acker 7000 Thlr iſt
mit 4000 Thlr Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner Karzerplan A
Mehrere Häuſer

ſind mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen C Jahn gr Ulrichsſtr 58

Eine Landſchmiede bei Halle iſt
zu verpachten

C Jahn gr Ulrichsſtr 58
Einen Lehrling ſucht unter ſehr günſtig

Bedingungen C Tänzer Tapeziereru

gehalten Der Abonnementspreis iſt
auf der Poſt vierteljährlich 25 gr
wofür man mit dem Blatte auch noch
das Gefetz und Verorvnungsblatt und
die amtlichen Protocolle über die
Landtags Verhandlungen des Herzog
thums ſowie das Geſetzblatt des deut
ſchen Bundes und die intereſſanten
Berichte des hieſigen Statiſtiſchen
Bureaus gratis erhält Jnſerate
welche durch vie Gothaiſche Zeitung
die weiteſte Verbreitung finden werden
mit 1 gr pro Zeile berechnet Be
ſtellungen nehmen alle Poſtämter an

Gotha
Herzogl Sächſ Zeitungs Exped

die Expd d Bl unter R S
adreſſtren

Pfefferküchler Geſuch
Für eine Zuckerwaarenfabrik wird ein
tüchtiger ſelbſtſtändig arbeitender Pfeffer
küchler geſucht Adreſſen unter Chiffre
G K an das Annoncenbureau
von Bernhard Freyer in Leipzig zu
ſenden

Einen Gehülfen und einen Bur
ſchen ſucht A uente Maler

Rockarbeiter ſucht S 7Brüderſtraße 12 epraus
Ein zuverläſſiger Hausknecht wird

ſucht Schmeerſtraße 30
Jch ſuche noch einen Lehrling

Fiſcher Buchbindermſtr Spiegelg 5

Schwindſucht u Verzehrung
wird binnen 8 Wochen durch ein Na
turheilmittel radical geheilt durch eigene

loß Actienbrauerei in Giebichenſtein be 3

Erfahrung erprobt ſelbſt im ſchwerſten
Falle anſchlagend wird durch Einſendung
von 5 Thlr brieflich mit Gebrauchsan
weiſung übermittelt von Hermann

Finſterwalde

eine Zuckerfabrik

a S niederzulegen

Decorateur Niemeyerſtraße 4 H Serner Liliengaſſe 14

Burkhardt in Naundorf Nr 27 bei

Ein junger Kaufmann dem die beſten
Empfehlungen zur Seite ſtehen wünſcht

oder Zuckerengros
Geſchäft in der Prrvinz Brandenburg
bei feſtem Gehalt und Tantième zu ver
treten Adreſſen nebſt franco Einlage
bitte unter M M 19 poste restante

Einſpänner Fuhren nimmt an

Ein oder zwei Lehrlinge ſuchen

Schlamm 6

E Berge Brüderſtraße 8
Ein oventlicher Dausvurſche von

geſucht gr Klausſtraße

können ſich melden Herr ße 12
2 Trelyen

in Frau oder rü
ſchen und Heften

Fleiſchermeiſter Gebr Pfeiſfer großer

Einen Schlyſertgenng

außerhqh wird bei gutem Lohn ſofort

M Seiſnahen g

ſucht die dar

n

n e



Wegen Geſchäfts Aufgabe verkaufe

mir auch im neuen Locale zu Theil werden zu laſſen

ämmtliche Wagrenbeſtände unter Ein
aufspreiſen

Gardinen KleidermullsTülls glatt und brochirt

Rips Piqué s à ElleBettdecken
Tischdecken in grau

do in weiß gewebt und geſtickt
Kinder Corsetts 10 15

weiß und bunt von 34 S an
Röcke weiße

von 224 an
Röcke graue
von 2 anRosshagr Röcke

do Stosse von 10 an à Elle Für Conſirmanden
Herren Chemisetts Taschentücher
4 Dtzd 1 c 5 S An RöckeHerren Kragen Blousen4 Dizd 15 S und 224 Fr Stulpen und Kragen

Oberhemden J Aermelin neuen Faltenlagen SchleifenEinsätze von 4 an Weiße und ſchwarze Spitzen
Schwere Stoffe zu Beinkleidern Jäckchen Nöcken c

verkaufe von heute an die Elle mit 4 und 5 W

Ernst Pfabe
Frosse Ulrichsstrasse Nr S

D rer e eS 7 s eEine Parthie neuer Stereoscopen
gläser verkaufe billig heute als Montag
den 31 März
Barfüßerſtr 10 Louis Bötteoher

Mein Lager von

Gulanterie Korb Spielwagren
iſt beſtens aſſortirt Beſonders empfehle Kinder Wagen
Reiseokörbe und Korbmöbel a nur ſolider
Arbeit zu angemeſſenen Preiſen

Her en Bürgrosse Steinstrasse G
Die Hntfabrik

S

S SJ Ia 6große Ulrichs und SteinſtraßenEcke
empfieh t zur Saiſon RMüte in Filz Seide Rips c in den neueſten Facons

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit dem 2 April ein

Putz u Modewaaren Geschäft
gr Ulrichsstrasse 50 eröffue

Es ſoll mein Prineip ſein die neueſten und feinſten Sa
chen zu führen und alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten auf
das eleganteſte auszuſtatten ich werde bemüht ſein mir das
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erwerben und
durch Solidität zu erhalten zu ſuchen

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Antonie Wels gr Ulrichsſtr 50
Zum Waſchen Färben und Moderniſiren der

Strohempfiehlt ſich unter Garantie pünktlicher und ſauberer
Bedienundie Hutfabrikv W pospiohal gr Ulrichsſtr 52

Schultornister Schultaschen
en gros en detail

42 Grosse Ulrichsstrasse S C r Ritter
Mit heutigem Tage übernahm ich die confortable eingerichtete Weinſtube

mit Reſtauration
kl Klausſtraße 10

Mein Beſtreben wird ſein durch gute Weine und Speiſen ſowie durch
ein Glas ſchönes Bier mir das Woblwollen der mich Bechrenden zu erwerben

Halle den April 1873 Heinrich Rath
Geschäſts Verlegung

Hierdurch bringe zur Anzeige daß ich mein Colonialwagaren Spirituoſen
Cigarren und Agentur Geſchäft von Steinweg 36 na der Glanuchaiſchen
Kirche 1 verlegte

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich ſolches

Hermann BRaentsch

Local VeränderungEinem geehrten Publikum zeige ergebenſt an daß ich meinen

Salon zum rn eigen und Raſiren
inſtt 3 nach gr Ulrichsſtraße verlegt habe und hledenſelben be ſndere höflicher W kera beſtens Ate babe nan earte

und Wer re Anſergeh aller künſtlichen Manararbeiften für Damen

p arfümerien und Toiletteartikel in größter Auswahl

e Carl RKassler PriseurGeſchäſts Verlegung
Mit heutigem Tage verlege ich mein Mehl und BrodGeſchäft ſowie auch

meine Handlung von Hülſenfriſchten Gerſte Haſer Roggenkleie Weizenkleie und

Futtermehl von der gr Klausſtraße 10 nach ge Klausſtraße 19
bitte das mir bisher reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner in de uLocal zu Theil werden zu laſen aeſc n

Geschäftslocal Halle a/s Barfüsserstrasse 19

Aer Herren Louis Dannenberg Herrenſtraße 7 und

Sonntag den 6 April Dasbemooſte Haupt Se

aalle a

Se e e e

v Ah 3 ne e
c en

r

2 t
t mee

Kleinschmieden S
vergütetrar Depositen Gelder werden

ohne vorherige Kündigung 24 Procent
mit einmonatlicher 34 5dreimonatlicher 4svsechsmonatlicher 44 v

FSpie Iallesche Oredit Anstalt
empfiehlt sich

S dur billigsten Besorgung aller in das Bankfach einschlagen
den Geschäfte

P P
Mit heutigem Tage errichtete ich Commanditen in den Geſchäften

Dannenberge Geiſtſtraße 67 und empfehle eine große
Auswahl von

Be e 427e Tat ezu Fabrikpreiſen
Halle a d den April 1873

Otto Hoſfimanm
Tapeten Fabrik Leipzigerſtraße S

Etabliſſements Anzeige
Daß ich die Bäckerei des Herrn Meißner gr Wallſtraße 13/14 am l April

übernehme zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an und werde bemüht ſein
gute wohlſchmeckende Waare zu liefern I Beſtellungen auf Kaffeekuchen e

werden prompt ausgeführt 8Halle den 1 April 1873 Carl Fiebiger
00000000 X 0000000

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch
ergebenſt an daß ich heute meine Reſtauration von
Franckenſtraße 5 nach dem kleinen Sandberg Nr

Restaurant zum Anker
verlegte

Judem ich für das mir im alten Locale in ſo
großem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens danke
bitte ich daſſelbe auch im neuen Locale mir gütigſt
bewahren zu wollen

Jch verſpreche bei aufmerkſamer Bedienung ſämmt
liche Speiſen und Getränke nur in beſter Veſchaffen
heit und ſoliden Preiſen zu verabreichen

Hochachtungsvo

A Brrr

Enſemble Gaſtſpiel
der

Bresdner Mofschauspieler
Ein gewiß höchſt ſeltenes und intereſſantes Gaſtſpiel findet in den

Tagen vom A April bis inel 10 April auf dem hieſigen Stadttheater ſtatt
Die Königlich Sächſiſchen Hofſchauſpielerinnen F äul Gui

nand Masson Theizen Quanter Allram und die Königlich Sächſiſchen
Hofſchauſpieler Herren Oberregiſſeur Heister Regiſſeur Rarcks Dettmer
Dessoir Koberstein Richelsen Kramer Hagen Röder Reichardt
Weiss werden hier in nachſtehenden Stücken auftreten und ſind von Dres
dener Hofſchauſpielern ſämmtliche Rollen beſetzt und ſämmtliche Stücke in
ſcenirt von Herrn Orerregiſſeur Meister und Herrn Regiſſeur Marcks ſo daß
dem geehrten Publikum der ſeltene Genuß zu Theil wird das hervorragende
Enſemble des Dresdner Hoftheaters hier in Halle zu ſeben

Repertoir
Freitag den 4 April Maria und Magdalena

4 Acten von Paul Lindau
Sonnabend den 5 April Moderne Jugend Luſtſpiel in 3 Acten von

Bauernfeld und Herrn Kandels Gardinenpredigten Luſtſpiel in
1 Act von G von Moſer

Neueſtes Schauſpiel in

uſpiel in 3 Acten von
R Benedix

Montag den 7 April Bürgerlich und NRomantiſch
4 Acten von Bauernfeld und Eine Parthie Piquet
1 Act von Fournier und Meyer

Dienstag den 8 April Clavigo Trauerſpiel in 5 Acten von Göthe und
W Die Zeichen der Liebe Neueſtes Luſtſpiel in 1 Act von
G zu Puttlitz

Mittwoch den 9 April Er muß auf s Land Luſtſpiel in 3 Acten von
Friedrich und Ein Wort an den Miniſter Genrebild in 1 Act
von Langer

Donnerstag den 10 April Fauſt Dramatiſches Gedicht in 6 Acten von Göthe

Preiſe der Plätze zu dieſen Vorſtellungen

Luſtſpiel in
Luſtſpiel in

Fremdenloge Orcheſterloge und Prosceniumsloge 1 10

Balcon 1Parquet u Parquetloge 20I Parterre und kleine Mittelloge 15I Rang Seitenloge u Parterre 124Schülerbillets zum Parterre 74II Rang Mittelloge 74Gallerte 5Billets zu dieſen Vorſtellungen werden in den gewöhnlichen Bureau
ſtunden und zwar immer Tags vorher zu der am folgenden Tage ſtatt
findenden Vorſtellung ausgegeben

Das geehrte auswärtige Publikum wird daher ergebenſt erſucht die
Plätze rechtzeitig brieflich beſtellen zu wollen

Hochachtungsvoll Herm Aaberstroh
eblbandlung von C Taube

Laut

an e A

Director des Sadttheaters

Druck un Verlag von Otte Henbei

ne e 4

Meſſing

AmerikKanische brauno
Cigarretten

z Stunde brennend oa 200 Pröcent
billi ger als Cigarren billiger als Pfeife
à Mille 4 5 6 8 10 12 u 15 Thlr
Probe I gegen Nachnahme versendot

W Mecklenburg in Danzig
Fr Stralſunder Bratheringebei G Friedrien

Kieler Fettbücklinge friſche
Sendung bei G Fräedrich
Schöne harte Pfeffergurken
in Ankern und Schocken bei

G Friedrich
Sebr ſchönen Sauerkohl bei

C Friedrich am Markt
Fette Straif Büglinge

St 4 und 6 Pf fette KielerSprotten à Pf 8 Sgr erhielt
Boltze

Jeden Dienstag Braunbier
in den 3 Kugeln Brauerei von

August Mann
Getragene Kleidungsſtücke

gebrauchte Möbel Betten Bettfe
dern Wäſche und dergl kaufe fort
während zu höchſten Preiſen Gefällige
Adreſſen bitte zu ſenden an

Franz Fiſcher
Mühlgraben 6

vis vis Zabels Bad

Strohhüte
werden ſchön gewaſchen gefärbt und mo
derniſirt nach neueſte Fagons und mit
neuen Hydrauliſchen Preſſen gefertigt in
der Hutfabrik von A Lehmann

Schmeerſtr 18

Zur ſchnellſten Lieferung von Noth
Neuſilber Zink u

Blei Guß empfiehlt ſich
A Büchel

Kupfer und Jink Abfall fanA Büchel Wage berg u
Brunnenplatz S

Maurerrohr
verkauſt im Ganz n u einzeln Harz 42

Gartenerde
kann abgefahren werden Nä
heres Leipzigerſtraſze 40

Stadt Chrater
Dienstag ven 1 April

a Kinder Vorſtellung
Zum 9 und letzten Male

Die Galloſchen des Glücks
Kaſſenöffnung H Uhr Anfang G Uhr

Weintraube
Dienstag den 1 April Nachmitt 34 Uhr

Abonnements Concert
von der Stadttheater Capelle unter
Leitung des Concertmeiſters Hrn Drachoe

Entree 3 Sgr

M Schade sCafé u Restauratiom
Dienstag den 1 April

großes Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Bockbier

Alles Uebrige wie bekannt

Techniſcher Verein
Dienstag den 1 April Abends 8 Uhr

Verſammlung auf Preßler s Berg
Der Vorſtand

Männerchor
Mittwoch den 2 April Abends 8 Uhr

erſte Uebungsſtunde in Koch s
Garten Büchel

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Heute d 30 März früh 5 Uhr ent
ſchlief nach langen Leiden mein lieber
Sohn und unſer theurer Bruder Hein
rich im 24 Lebensjahre Dieſes ſtatt
beſonderer Meldung den Freunden und
Bekannten des Entſchlafenen

Halle den 30 März 1873
Karoline Vockmüller Wittwe
Hermann Bockmüller
Eliſabeth Vockmüller
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